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Herrenhaus

Groß:Grünow

in Pommern.  

Damenzimmer.

Das Gut war lange verpachtet gewefen und hatte kein Herrenhaus. Der neue Befitzer mußte

daher ein folches bauen, fobaid —— Ausgangs 1922 — die wirtfchaftlichen Grundlagen in Feld

und Wald gefchaffen waren. Das Gut liegt mehr als 6km tiefen Sandwegs von der Kreis;

chauifee entfernt. Das war beftimmend fiir die Wahl des Bauftof'fs.

ca. 150000 Stück nötig gewefen.

allerdings nur im Siedlungsbau,

konnte der Planverfaller die Mängel

vermeiden, die bei unfachgemäßer

Ausführung von Lehmbauten zu

entitehen pflegen. Alle Kellerum;

fallungsmauern beftehen ganz, die

Kellerinnenwände bis 50 cm über

den Fußboden aus gefehlagenen

Feldfteinen in Kalkmörtel. Von

da an find die Innenwände

aus Lehmquadern im Formate

20/40 cm bei 15 cm Stärke in

Lehmmörtel gemauert. die Außen:

wände des Erdgefcholfes 60 cm,

die des Obergefcholfes 40 cm

flarke Lehmwände, die mittlere

Tragwand beider Gefchoffe Fach:
wand mit Ausmauerung. Für die

Schornfieine und je zwei Schichten

unter den Balkenlagen waren 5000

Ziegel nötig. Die Lehmquadern

wurden an Ort und Stelle ges

flampft. Im Sommer 1923 hatte

der Rohbau viele Regengüffe mit
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Für einen Ziegelbau wären

Täglich hätten höchftens 1000 herangefahren werden können.

Dazu wären 3 Fuhrwerke nötig gewefen und hätten 6 Pferde angefchafft werden müiTen, für die

es an Stallraum und Futter mangelte. Feldfteine waren in mehr als ausreichender Menge auf dem

nahen Vorwerk vorhanden, und der Bauplatz beftand aus fchwerem Lehmboden. Aus diefem follte

das Haus erbaut werden. Auf Grund vierjähriger Erfahrungen im Lehmbau verfchiedeniter Technik,

 

 

     
 

 
Obergefchoß.

 

   

 

 
 

  

 

 

    

  
Maßftab 1 : ZOO.

Bauhandwerk II. 29.

Architekt:

W. Buchholtz, B. D. A.

Stolp i. P.     

  

Maßftab 1 : 100.

z. T. heftigen Stürmen auszuhalten, die keinen Schaden verurt'achten, weil diel.ehmquadern mindeltens

drei Wochen Trockenprozeß in einem zugigen Schuppen hinter lich hatten. Sofort nach Fertigftel=
lung der Dachdeckung wurden die Fenfier eingefetzt, die mit Rücklicht auf den Lehm befonders

konftruiert find, vgl. Beilage S. 6. Träger für den Außenputz ift ein Drahtziegelgewebe‚ mit
fchwachem Hohlraum über die Lehmwand verfpannt. So [land das Haus überWinter und wurde

erft im Frühjahr 1924 innen, hauptfächlich mit Lehmmörtel, verputzt. Die gefamte Ausltattung ift

befcheiden, doch anfprechend. Diele und Herrenzimmer haben Paneel aus Kiefernholz, das

Herrenzimmer eine ebenfolche Decke, alles dunkel laliert. Speife; und Mufikzimmer haben Buchena

parkett, die übrigen Zimmer gewöhnliche Dielung‚Veranda‚ Küche und Bad Terrazzoboden, das letz=s

tere verfenkte Wanne und farbige

Wandfliefen. Die Außentreppen aus

Granit, die inneren aus Holz. Für

die hauptt'ächlichften Räumeim Erd=

und Obergefchoß je eine Naraga

heizung. im Keller. in den unter:

geordneten Räumen des Erd= und

Obergefchoffes‚ fowie im Dach-

boden Ofen. Herdfchlange in

der Küche und Wallerbaffin ver;

forgen Küche, Bad, Anrichte und

Ankleidezimmer mit fließendem

Kalt: und Warmwafl'er. Sämtliche

Räume nur geltrichen, Türen und

Fenfter durchweg weiß. Gefamt=

koften etwa 54000 Mark bei rund
3000 cbm umb. Raumes. Wirkt

liche Bauzeit 18 Monate. Alle

Arbeiten von Handwerksmeiftern

der kleinen Nachbarltädte Drama

burg und Falkenburg unter Lei:

tung des Architekten ausgeführt.
Einige Bauftofle mußten aus

Berlin bezogen werden. W. B.


